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Dr. H. Balsiger, alt Oberrichter, Zürich
Zeichnung von Albert Merckling

Was ich gerne wissen möchte
(Fortsetzung und Schlufj)

Was kann man erzielen, wenn man
seine Haut zu Markte trägt und kann
einem auf jenem Markte trotzdem noch
das Fell über die Ohren gezogen
werden?

+

Kann man weniger tief, als bis zum
Hals in Schulden stecken, und wie tief
ist die Patsche, in der man sitzen kann?

+

Ist das Gehirn bereits angegriffen,
wenn man bis über beide Ohren
verliebt ist?

+

Warum verbrennt man sich so leicht
den Mund, wenn eine Frau vor Wut
kocht?

+

Wie lange dauert die Agonie eines
Menschen, der sich zu Tode lacht?

Kann man einem Kahlkopf so viel
blauen Dunst vormachen, dafj ihm die
Haare zu Berge stehen?

+

Ist mit dem Bockshorn, in das man
jemand jagt, etwa das Horn von dem
Bock gemeint, den man schieht, indem
man für andere die Kastanien aus dem
Feuer holt?
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Müssen Menschen, die miteinander
nicht auf gutem Fufje stehen, voreinander

zu Kreuze kriechen?
+

Wenn sich jemand zu Tod geschunden

hat, ist wohl anzunehmen, dah er
aus der Haut gefahren ist?

+

Läfjt sich jemand hinter das Licht
führen, das ihm soeben erst aufgesteckt
wurde?

+

Kann man sich auch im Winter in die
Nesseln setzen, und jemand auch im
Sommer kalt stellen?

Wenn eine Frau ihrem Manne die
Leviten liest, weil er trotz
Verdunkelungsvorschrift die Vorhänge nicht
zugezogen hat, so spricht man wohl von
einer Gardinenpredigt?
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Or. H. LalsiAer, alt Oderr-ioktei-, ^iirià
?eict>nunx von Ulbert IVlerclclirix

Wa8 iek gei-ne W!88en möelite
(^orizsinung unci 8cii>ulz)

Wsz Icann MSN sr^isisn, wsnn man
zsins >-Isut ^u /Vìârkts trsczt urici ksnn
sinsm sui jsnsm /Vvsrlcts trot^cism nocii
ciss 5sII ülzsr ciie Oiirsn gs?ocisn
wsrcisn?

Xsnn mar, weniger tiet, siz iziz ^um
i-isiz iri 8ciiulcisn ztscicen, urici wie tiet
izt ciis f'stzclis, ir> cisr mar, zitier, Icsnn?

Izt cisz Qsnirn izsrsitz ancisgrittsn,
wsnn msr, lziz ülzsr lusicis Oiirsn vsr-
iiskt izt?

Warum vsrkrsnnt msn zicii zc> Isiclit
cisr, ivìuncl, wsnn sins l^rsu vc>r Wut
lcoclit?

Wis Isngs cisusrt ciis Agonis sinsz
/^snzcnsn, clsr zicii ?u locis Isciit?

Kann mar, sinsm Xsiilicoot zc> visi
lzisusn Ourizt vormsclisn, cisi; iiim clis
i-issrs ?u IZsrcis ztslisn?

Izt mit cism koclczliorn, iri clsz msri
jsmsncl jsgt, stws cisz >-Ic>rr> von cism
IZoclc. gsmsint, cisn msn zcniskzt, incism
man tür sncisrs clis Xaztsnisn suz cism
I^susr iiolt?

'ì^) c,i--o>,i
587, 1738

/Vîuzzsn /Vìsnzcnsn, ciis mitsinsnclsr
niciit sut gutsm i^ulzs ztslisn, vorsin-
sncisr ?u Xrsuis Icrisclisn?

Wsnn zicii jsmsncl ?u loci gszcliun-
cisn nst, izt wolil sn^unsnmen, cisl; sr
suz cisr i-isut cistslirsn iît?

i.sht zicii jsmsncl nintsr clsz l.iclit
tülirsn, cisz ilim zc>sc>sn srzt suicisztsclct
wurcis?

Kann msn zicii sucii im Wintsr in clis
I^szzsin zst-sn, unci jsmsncl sucii im
8c>mmsr ixslt ztslisn?

Wsnn sins l^rsu iiirsm /v^snns ciis
i.evitsn liszt, wsii sr trc>r?i Vsrclunics-
lungzvorzcnritt clis Voriisncis niciit ?u-
gs?c>cisn iist, zc> zpricrit msn wolil von
sinsr Osrciinsnorscligt?
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